Amts 


der Königl. Preuß. Negierung zu Fraukfurt O. 


Platt 


Stüc 6. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
(1) Patent⸗Ertheilungen. 
Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 


Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 


Nr. 501. Einſchalterohr mit inneren Schrauben ⸗ 
gängen zur Ausſtoßung feſter, mit Flüſſigkeiten durch⸗ 


geführter . F. Lobe in Malapane, vom 2. Juli 
{. 85. 


1877 ab. 

Nr. 502. Verfahren zur Herſtellung fünftlicher 
Steine durch Kochen von Mörtelmiſchungen, Dr. Zer⸗ 
ame in Oderberg i. Mark, vom 2. Juli 1877 ab. 

Nr. 503. Herſtellung künſtlicher Pflaſterſteine, 
welche ohne Mörtel auf beide Seiten verlegbar ſind, 
E. Braun in Saarbrücken, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 19. 


Nr. 504. Sicherheltsſchloß, Kleinau u. Co. in 


Hamburg, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 68. 

Nr. 505. Verfahren zur Herſtellung galontrter 
Pelzwaaren ohne Naht, F. Erler in Leipzig, vom 4. 
Juli 1877 ab. Kl. 3. 


Nr. 506. Miſch⸗, Knet⸗ u. Formmaſchine, Goetjes 


u. Schulze und R. Broſowsky in Bautzen i. S., vom 
4. Zult 1877 ab. Kl. 80. 
Nr. 507. Gasfeuerung, L. Haarmann, Civil⸗In⸗ 
genleur in Hannover, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 24. 
Nr. 508. Doppelſteppſtich⸗Nähmaſchine, Th. 


Häusler in Murg a. R., vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 52. 
Nr. 509. Flüſſigkeitsmeſſer und Zählapparat, 2. 


Herlitſchka und Firma Goetjes u. Schulze in Bautzen 
i. S., vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 42. 

„Rt. 510. Zwei Einrichtungen an Geſtänge⸗ 
fchlöffern, 
dorf, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 47 

Nr. 511. Geſteindohrmaſchine, E. Rosenkranz u. 
Th. Jellinghaus in Dortmund bezw. Camen, vom 4. 
Juli 1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 512. Korkſchneidemaſchine, 
vom 5. Juli 1877 ab. Kl. 38. 

Nr. 513. Bergwerkslampe zur Beleuchtung von 
Kohlen⸗ und anderen Gruben mit Gas, W. Fiſchbach 
in Siegen, vom 6. Juli 1877 ab. Kl. 26. 


Ausgegeben 


Rademacher, Ober⸗Ingenieur in Düſſel⸗ 


L. Nax in Poſen, g 


1878. 


Nr. 514. Fräſe für Billardſtößer, Janke und 
Frengel in Berlin, vom 8. Juli 1877 ab. Kl. 87. 

Nr. 515. Verſchlußſchieber für Rohrleitungen, 
Th. H. Preſton Dennis und Ch. Portway zu Chelms⸗ 
a Halſtead, England, vom 8. Juli 1877 ab. 
Kl. 85. 


Nr. 516. Vorſchneldeapparat für Vertikal⸗Ab⸗ 
ſchneidtiſche bei Ziegelmaſchinen, C. F. G. Ueltzen in 
Wend.⸗Wehningen bel Dömitz, vom 10. Juli 1877 
ab. Kl. 80. 

Nr. 517. Cigarrenſpitze, W. Lahmann in Ham⸗ 
burg, vom 11. Juli 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 518. Verſtellbare Kurbelſchleife, J. Klein in 
Frankenthal, vom 12. Juli 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 519. Waſſerſtandszeiger mit einem einzigen 
Hahn zum Abſchluß von Waſſer und Dampf, C. Beyer, 
Wittwe, in Frankfurt a. M., vom 13. Juli 1877 
ab. Kl. 13. 

Nr. 520. Vor- u. Feinſpinnmaſchine für Streich⸗ 
garn, O. Schimmel u. Co. in Chemnitz, vom 14. Juli 
1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 521. Einrichtung an Wheeler und Wilſon⸗ 
ſchen Nähmaſchinen, um den Unterfaden direkt von der 
Garnrolle zu vernähen, O. Sorgau in Berlin, vom 
14. Juli 1877 ab. Kl. 52. 

Nr. 522. Kanalartige kontinuirliche Trockenvor⸗ 
richtung für Thonwaaren und andere Subſtanzen, O. 
Bock, 1 in Braunſchweig, vom 17. Juli 1877 
ab. Kl. 80. 


den 17. April. 


Nr. 523. Verfahren zum Härten von Stahl⸗ 
blechen auf trockenem Wege nebſt Apparat dazu, Gebr. 
Lüttges in Solingen, vom 17. Juli 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 524. Jacquard⸗Selbſtgetriebe für mechaniſche 
Ketten⸗Wirkſtühle, L. Löbel im Limbach, vom 21. Juli 
1877 ab. 255 

Nr. 525. Elektromagnetiſche Gaszünder, H. Haus⸗ 
mann in Dortmund, vom 24. Juli 1877 ab. Kl. 26. 

Nr. 526. Geſteinbohrmaſchine für Handbetrieb 
niit ſelbſtthätigem W J. Faber in Barmen, vom 


25. Juli 1877 ab. Kl. 
Nr. 527. Vorrichtung zum Ein⸗ und Aus⸗ 
kuppeln von Eiſenbahnfahrzeugen, F. Puxkandl in 


Knittelfeld (Steyermark), vom 25. Juli 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 528. Nutſchapparat für naffe Stärke und 

für andere Gemenge von feſten und flüſſigen Stoffen, 

zur Bildung feſter Brode, nebſt Auslöſevorrichtung für 
23 
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letztere, A. Fesca in Berlin und L. Chlozza in Cervi⸗ 
gnano, vom 31. Juli 1877 ab. Kl. 89. 

Nr. 529. Verbeſſerungen in der Konſtruktion von 
Eiſenkahnbremſen, P. J. Le Belleguie, Architekt in Paris, 
vom 1. Auguſt 1877 ab. Kl. 20. 

N 


bel, in Sternberg, Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O., vom 
1. Auguſt 1877 ab. Kl. 13. 

Nr. 531. Fixirſalz für Photogramme, J. Krüger, 
Chemiker in Berlin, vom 2. Auguſt 1877 ab. Kl. 57. 

Nr. 532. Gasmotor, Gasmotorenfabrik Deutz in 
Deutz bei Cöln a. R., vom 4. Auguſt 1877 ab. Kl. 46. 

Nr. 533. Hydroparaboliſcher Regulator, J. Blande 
u. Co. in Merſeburg, vom 5. Auguſt 1877 ab. Kl. 60. 

Nr. 534. Petroleumlaternen für Eiſenbahnwagen, 
M. H. Thofern in Hannover, vom 11. Auguſt 1877 
ab. Kl. 4. 

Nr. 535. Apparate und Maſchinen zur Her⸗ 
ſtellung von Schuh⸗ und Stiefelabſätzen, Weber und 
Müller in Beckenheim bei Frankfurt a. M., vom 12. 
Auguſt 1877 ab. Kl. 71. 

Nr. 536. Laterne für Lichter mit Federkraft, Fr. 


Scholle in Dresden, vom 15. Auguſt 1877 ab. Kl. 4. | 


Nr. 537. Flaſchenverſchluß für mouſſirende Ge⸗ 


tränke mit einer im Kopf des Stöpſels drehbaren 


Spindel, E. Stiehr in Berlin, vom 17. Auguſt 1877 
ab. Kl. 64. 

Nr. 538. Kompoſition zum Einfetten der Wolle, 
J. Jüngſt und Dr. Chr. Heinzerling in Biedenkopf, 
vom 17. Auguſt 1877 ab. Kl. 23. 

Nr. 539. Kontinuirliche Dampf⸗ oder Luft⸗Com⸗ 
preſſions-Bremſe, A. Kramer in Augsburg und ©. 
Stern in Warſchau, vom 18. Auguft 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 540. Apparat zur Beleuchtung von Waſſer⸗ 
wegen nittelſt Leuchtgas, J. Pintſch in Berlin, vom 
18. Auguſt 1877 ab. Kl. 26. 

Nr. 541. Glättmaſchine für Papier ohne Ende, 
R. Williſch sen. in Schneeberg, vom 19. Auguſt 1877 
ab. Kl. 55. 

Nr. 542. Formkaſten nebſt Zubehör zur Fabri⸗ 
kation von Zinkdeſtillir⸗Muffeln, L. Kleemann in Mys⸗ 
lowitz, vom 21. Auguſt 1877 ab. Kl. 31. 

Nr. 543. Verfahren zum Entfetten und Reini⸗ 
gen der Textilſtoffe, Zuſatz zu Nr. 108 der Patentrolle, 
A. A. Plantrou jeune in Reims, Frankreich (Marne), 
vom 21. Auguſt 1877 ab. Kl. 29. 

Nr. 544. Anordnung von Sang⸗ und Druck⸗ 


Windkeſſeln an Dampfpumpen, R. M. Daelen in 


Heerdt bei Neuß, vom 28. Auguſt 1877 ab. Kl. 59. 
Nr. 545. Ellipſendrehwerk mit centriſchrotirendem 

Arbeitsſtück und fo bewegtem Strahl, daß deſſen An⸗ 

griffskante ſtets normal zur Ellipſe erhalten wird, L. 

Scriba in Frankfurt a. M., vom 30. Auguſt 1877 

ab. Kl. 49. 

Nr. 546. Elektriſche Sicherheits⸗Vorrichtung für 


Hausthüren und Fenſter, J. Bauer, Poſt⸗Aſſiſtent in 


Boppard, vom 1. September 1877 ab. Kl. 375 


Tyermiſcher Siedeverzugs ⸗ Anzeiger, | 
Sternberger Maſchinenbauanſtalt, O. Kuers, geb. Tle-⸗ 


# 


Nr. 547. Turbine mit eingeſchalteten Zwiſchen⸗ 
ſchaufeln, R. Stoelger in Straßburg im Elſaß, vom 
4. September 1877 ab. Kl. 88. 

Nr. 548. Stichſtellung an Grover⸗ und Baker⸗ 
ſchen Schiffchen⸗Nähmaſchinen, H. W. Lind in Ham⸗ 
burg, vom 5. September 1877 ab. Kl. 2 

Nr. 549. Gasgenerator mit getrennter Ent⸗ und 
Vergaſung, mechaniſcher Beſchickung und Ausnutzung 
der Abbitze, C. Gröbe in Berlin und F. W. Lürmann 
in Osnabrück, vom 7. September 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 550. Abwaſchbarer Anſtrich vermittelſt alko⸗ 
holiſcher Löſung von ſtearinſaurem Natron oder Seifen, 
Dr. W. Neiffig in Darmſtadt, vom 8. September 1877 
ab. Kl. 22. 

Nr. 551. Verfahren, die natürliche Feder zu ver⸗ 
zwirnen und die Verwendung ſolcher Feder⸗Chenille als 
Beſatz und in Geweben, G. Bardin in Paris, vom 
9. September 1877 ab. Kl 3. 

Nr. 552. Füll⸗, Verſchluß⸗ und Entleerungs⸗ 
Vorrichtung für Flaſchen, K. v. Koch in Metz, vom 
9. September 1877 ab. Kl. 64. 

Nr. 553. Flaſchenverkorkungs⸗Maſchine, C. Bechtel 
in Dürkheim a. H, vom 12. September 1877 ab. Kl. 64. 

Nr. 554. Verbeſſerte Federn für Eiſenbahn⸗ und 
andere Wagen, A. Timmis in Stourbridge, vom 12. 
September 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 555. Schienenſyſtem für Eiſenbahnen, V. 
Demerbe u. Co. in Jemmapes, Belgien, vom 5. Sep⸗ 
tember 1877 ab. Kl. 19. 

Nr. 556. Eimerkunſt mit pendelnden Förderge⸗ 
fäßen, C. Ax in Duisburg, vom 18. September 1877 

Kl. 59 


ab. 59. 

Nr. 557. Abſtimmungs⸗Apparat, C. A. Mayr⸗ 
bofer in Wien, vom 27. September 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 558. Dynamometer, S. Schuckert, Mecha⸗ 
niker in Nürnberg, vom 28. September 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 559. Geſchwindigkeitsmeſſer für Lokomotiven, 
G. Müller, Königlicher Maſchinenmeiſter in Arnsberg, 
vom 30. September 1877 ab. Kl. 20. 
| Nr. 560. Selbſtthätige Puffer⸗Bremſe für Eiſen⸗ 
bahnfahrzeuge, C. Speidel in Karlsruhe, vom 30. Sep⸗ 

tember 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 561. Petroleumrundbrenner mit Löſchvor⸗ 
richtung, G. Bülau, C. H. Köhler und C. F. Schüßler 
in Berlin, vom 2. Jult 1877 ab. Kl. 4. 

Nr. 562. Ueberzugsmittel für Glasplatten, welche 
mittelſt des Sandgebläſes mattirt werden ſollen, J. 
Gädicke in Berlin, vom 2. Juli 1877 ab. Kl. 32. 

Nr. 563. Dengelmaſchine, C. Hörig in Minkwitz 
bei Leisnig, vom 2. Juli 1877 ab. Kl. 67. a 

Nr. 564. Einrichtung an mechaniſchen Muſik⸗ 
werken, P. Ehrlich in Gohlis bei Leipzig, vom 3. Juli 

1877 ab. Kl. 51. 

Nr. 565. Plombirzange mit Randprägung, Th. 

' Sei. in Freiburg in Baden, vom 3. Juli 1877 ab. 


Nr. 566. unten 
Kl. 


S. Jacobſohn in Ber⸗ 
lin, vom 3. Juli 1877 ab. 34. 
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Nr. 567. Friktionswalzenmühle mit 
Walzen, Maſchinenfabrik Germania, vormals J. S. 
Schwalbe u. Sohn in Chemnitz, vom 3. Juli 1877 
ab. Kl. 50. 

Nr. 568. Regenerativ⸗Heißluft⸗Apparat, F. Sie⸗ 
mens in Dresden, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 569. Doppeltwirkendes Schaltwerk für Boh⸗ 
rer und andere Werkzeuge, H. Bäcker in Remſcheid, 
vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 570. 
Kirchenglocken, J. Bötern, Schloſſermeiſter und Groß⸗ 


Uhrmacher in Wilſter, Provinz Schleswig⸗Holſtein, vom 


4. Juli 1877 ab. Kl. 37. 

Nr. 571. Handfeuerſpritze, auch als Gartenſpritze 
verwendbar, J. G. Büchl in Nürnberg, vom 4. Juli 
1877 ab. Kl. 59. 

Nr. 572. Doppelmanometer, Schäffer und Bu⸗ 
denberg, Fabrikanten in Buckau, vom 4. Juli 1877 
ab. Kl. 42. 

Nr. 573. Vorrichtung, welche ganz innerhalb des 
Keſſels eingelegt iſt, zur Erzeugung einer lebhaften 
Waſſerzirkulation und zum Zweck der Gewinnung 
trockener Dämpfe ohne Ueberhitzung, L. und C. Stein⸗ 
müller in Gummersbach, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 13. 

Nr. 574. Inſektenpulverbehälter, welcher gleich⸗ 
zeitig als Spritze dient, W. Seitz in Wien, vom 7. 
Juli 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 575. Mörſermühle, J. Renette in Lüttich, 
vom 8. Juli 1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 576. Verfahren, das Vanillin künſtlich dar⸗ 
zuſtellen, Dr. W. Haarmann in Holzminden, vom 13. 
Juli 1877 ab. Kl. 53. 

Nr. 577. Dreifach variabler Verſchiebungsapparat 
für Häckſelmaſchinen, beſtehend aus der Verbindung 
einer intermittirenden Antriebsſchnecke mit einem cylin⸗ 
driſchen verſchlebbaren und zwei koniſchen feſten Schnecken⸗ 


Vorrichtung für das uten großer 


fonifchen | 


rädern, Verſell u. Co. in Chur, Schweig, vom 17. 


Juli 1877 ab. Kl. 45. 


Nr. 578. Arretirung auseinanderziehbarer Mar⸗ 


kiſenſtäbe, P. Krippgen, Mechaniker in Berlin, vom 
19. Juli 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 579. Apparat zur Erzeugung von Kohlen⸗ 
ſäure und anderen Gaſen, genannt Hydrogasapparat, 
Stirnemann u. Co. in Zürich und A. Gauchert in 
Brüſſel, vom 19. Juli 1877 ab. Kl. 12. 


Nr. 580. Dichtungsſchraube für Keſſel⸗Waſſer⸗ 


behälter und Pumpen, H. Hayes, Maſchinenmeiſter der 


ab. 

Nr. 581. Doppelt * a 85 
Lokomotiven und ppelt ventllirter Schaufelroſt für 
1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 582. Sprungfeder⸗Keilkiſſen, welches durch 
den darauf Liegenden geſtellt werden kann, C. Wunder⸗ 
lich, Tapezierer und 
Juli 1877 ab. f 

Nr. 583. Vorrichtung zum Verkapſeln von Fla⸗ 


Fi Alsleben a. d. Saale, vom 20. Juli 1877 


Dampfkeſſel⸗ Feuerungen, N. Henzel 
in Prag und P. W. Liebich in Teplitz, vom 22. Juli 


Dekorateur in Berlin, vom 25. 
34 17. Auguſt 1877 ab. Kl. 54. 


ſchen, J. E. Wegmann in Kopenhagen, vom 26. Jul 
1877 ab. Kl. 64. 

Nr. 584. Kembinirte Hobel⸗ und Stoßmaſchine, 
F. Flürſcheim in Eiſenwerk Gaggenau bei Raſtatt, vom 
27. Juli 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 585. Taſchenuhr mit Bügelaufzug, C. Do⸗ 
mon, geb. Dumont, in Biel, Inhaberin der Firma 
C. Domon, Fab. d'Horlogerie in Bienne, Schweiz, vom 
28. Juli 1877 ab. Kl. 83. 

Nr. 586. Verfahren Glaceeleder zu fabrlziren, 
W. Krapp, Weißgerber in Halberſtadt, vom 29. Juli 
1877 ab. Kl. 28. 


Nr. 587. Schnalle, F. W. Schäfer in London, 
vom 29. Juli 1877 ab. Kl. 44. 
Nr. 588. Vorrichtungen an muſikaliſchen In⸗ 


ſtrumenten zur Ausübung eines Zwanges auf die Zun⸗ 
gen derſelben, H. Smith und J. Baillie Hamilton in 
Brixton bezw. Greenwich, vom 29. Juli 1877 ab. Kl. 51. 

Nr. 589. Halter und Griffe für Meißel und 
ähnliche Handwerkszeuge, J. N. Floyd und Ch. Green 
Marſton in Handsworth bezw. Smethwick, vom 31. 
Inli 1877 ab. Kl. 87. 

Nr. 590. Verfahren zur Conſeroirung anatomis 
ſcher Präparate, P. Toninetti, Chemiker in Hamburg, 
vom 31. Juli 1877 ab. Kl. 12. 

Nr. 591. Sattel mit Luftkiſſen, G. Paſſier in 
Hannover, vom 2. Auguſt 1877 ab. Kl. 63. 

Nr. 592. Verſchlußeinrichtung an hydrauliſchen 
Stroh⸗ und Filzhutpreſſen, Grahl und Höhl in Dres⸗ 
den, vom 3. Auguſt 1877 ab. Kl. 41. 

Nr. 593. Verſtellbare mehrfache Rundſchriftfeder, 


F. Soennecken in Bonn, vom 3. Auguſt 1877 ab. 
Kl. 70. 


Nr. 594. Nußknacker, A. Roßmann in Ilmenau, 


vom 8. Auguſt 1877 ab. Kl. 34. 


Nr. 595. Verfahren nebſt Apparat zum Vulka⸗ 
niſiren von Kautſchuk, J. Blancke in Merſeburg, vom 
9. Auguſt 1877 ab. Kl. 39. 

Nr. 596. Papierwickelapparat, um endloſes Pa⸗ 
pier für Rotationsdruckmaſchinen, Buntpapier, Tapeten 
und dergl. aufzuwickeln, Maſchinenbauanſtalt Golzern 
in Golzernmühlen bei Grimma, vom 9. Auguft 1877 
ab. Kl. 15. 

Nr. 597. Zwei Ausführungen eines Doppel⸗ 
ventils, A. Vogelſang in Sprockhövel, Kr. Hagen, vom 
9. Auguſt 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 598. Manchetten⸗ und Chemiſettenknopf, E. 
Lentz in Danzig, vom 10. Auguft 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 599. Schmiervorrichtung für Lager, J. 
Hignette in Paris, vom 11. Auguſt 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 600. Handſchuhbefeſtiger, W. Breul in 
Hannover, vom 17. Auguſt 1877 ab. Kl. 3 

Nr. 601. Verſchluß an Ohrringen, R. Speltz 
in Frankfurt a. M., vom 14. Auguſt 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 602. Verbeſſerte Maſchine zur Herſtellung 
von Kötzerdüten, E. Hellſtein in Thann, Elſaß, vom 


Nr. 603. Cichorien⸗ und Runkelrüben⸗Darre, 
23* 
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B. Kleinau in Niederndodeleben bei Magdeburg, vom 
17. Auguſt 1877 ab. Kl. 82. 

Nr. 604. Eiſenbahnzug⸗Barriere, C. Stahmer, 
Fabrikant in Georg⸗Marienhütte, vom 17. Auguſt 1877 
ab. Kl. 20. 

Nr. 605. Querkuppelung zwiſchen Lokomotive 
und Tender, G. Wolff in Oldenburg, vom 17. Auguſt 
1877 ab. Kl. 20. 


Nr. 606. Selbſtthätiger Ablegeapparat an Mäh⸗ 


maſchinen, J. R. Andreſen in Hohn, vom 19. Auguſt 
1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 607. Automatiſch wirkender ſäulenförmiger 
Deſtillirapparat zur Herſtellung ſtarker, fuſel⸗ und 
ätherfreier Deftillate, J. Savary in Paris, vom 19. 
Auguſt 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 608. Tachograph zum Anzeigen der Fahr⸗ 
geſchwindigkeit von Lokomotiven, G. Göbel, Maſchinen⸗ 
n in Darmftadt, vom 21. Auguſt 1877 ab. 

Nr. 609. Dampfkeſſel mit Hochdruckwaſſerbehälter, 
8 a Schmidt in Berlin, vom 21. Auguſt 1877 ab. 

Nr. 610. Zweitheilige Achſen für Eiſenbahn⸗ 
wagen, B. T. Babbit in New⸗ Pork, vom 24. Auguſt 
1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 611. Einrichtung der Wirk⸗ und Strick⸗ 
maſchinen mit getheilten Nadelbarren und viellängigen 
Nadeln, C. A. Roſcher in Markendorf bei Burgſtädt 
in Sachſen, vom 24. Auguſt 1877 ab. Kl. 25. 


Nr. 612. Schaukelſtuhl mit feſtem Fußgeſtell, 


M. Schrenkeiſen und H. Schrenkeiſen in New⸗York, 
vom 24. Auguſt 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 613. Thürband, auf Kugel laufend, mit 
Höhenſtellung, F. Knie in Berlin, vom 25. Auguſt 
1877 ab. Kl. 68. 


Nr. 614. Hilfswerkzeug für die Allenſche Niet 


maſchine, J. F. Allen in Neu⸗York, vom 28. Auguſt 
1877 ab. Kl. 49. 


Nr. 615. Selbſtthätige Rangir⸗Bremſe für 


Eiſenbahnwagen, J. Fölſche, Baudlrektor a. D., und 


HB. Lange, Ingenieur in Magdeburg, vom 29. Auguſt 
1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 616. Gasuhr, W. J. Warner in South 
Shields und W. Cowan in Edinburg, Großbritannien, 
vom 31. Auguſt 1877 ab. Kl. 26. 

Nr. 617. Einrichtungen an Nähmaſchinen, G. 
Moß, W. R. Stirling, F. Whitley Thomſon in Lon⸗ 
dar ER, Glasgow, vom 1. September 1877 ab. 

l. 52. 

Nr. 618. Selbſtthätiger Eſſenventilator, F. A. 
11 in Dresden, vom 1. September 1877 ab. 

Nr. 619. Selbſtthätig ſchließendes Fiſchband für 
Thüren, L. Heppenheimer in Beſſungen bei Darmſtadt, 
vom 4. September 1877 ab. Kl. 63. 


Köbrich in Schönebeck, vom 7. September 1877 ab 
Kl. 5. 


D. L. Stave, Schreiblehrer 


Nr. 621. Holzbefeſtigungsklammer, J. Freisl und 
P. Freisl in Habach, bezw. Dürrenhauſen, Bayern, 
vom 11. September 1877. Kl. 38. 

Nr. 622. Abſperrvorrichtungen für Waſſerleitun⸗ 
gen, L. Meyer in Höchſt a. M., vom 11. September 
1877 ab. Kl. 85. 

Nr. 623. Verſchlußſtück für photographiſche Appa⸗ 
rate mit matter Scheibe von blauer oder violetter 
Farbe, D. Scotellari und A. Verryck in Antwerpen, 
vom 11. September 1877 ab. Kl. 57. 

Nr. 624. Pökelapparat, R. Belle, Hofoptiker und 


Mechaniker in Aachen, vom 12. September 1877 ab. 


Kl. 53. 


Nr. 625. Stetig wirkender und regulirbarer 


| Dampfölungsapparat, E. De Limon in Düſſeldorf, 


vom 18. September 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 626. Manſchettenknopf, F. Denckmann in 
Hamburg, vom 19. September 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 627. Drahtſeil mit Metallhülſen, Th. Ha⸗ 
ger, Inhaber der Firma Hager u. Co. in Mainz, vom 
23. September 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 628. Federhalter mit abzunehmendem, nach 
der Größe wechſelndem Ringe zur Fingerhaltung, A. 

in Hamburg, vom 23 
September 1877 ab. Kl. 70. 

Nr. 629. Darre mit kreuzweis über einander⸗ 
liegenden Blättern, H. V. Grieſemann in Niedern⸗ 
dodeleben, vom 25. September 1877 ab. Kl. 82. 

Nr. 630. Pappkaſten mit Vorrichtung zum Auf⸗ 
rollen von Sammet, E. Welter in Crefeld, vom 26. 
September 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 631. Trocken⸗ und Kühlapparat, Ch. H. 
Herſey in Boſton, Maſſachuſetts, V. St. Amerila, 
vom 27. September 1877 ab. Kl. 82. 

Nr. 632. Verfahren, Hölzer zu färben und mit 
dem Geruch anderer Hölzer oder Stoffe zu verſehen, 
G. A. Onken, Ingenieur in Hamburg, vom 27. Sep⸗ 
tember 1877 ab. Kl. 38. 

Nr. 633. Rauhmaſchine mit rotirenden und feſten 
Rauhkarten ohne Kardentrommel, P. H. R. Erſelius 


und C. H. Behniſch in Luckenwalde, vom 30. Septem⸗ 


ber 1877 ab. Kl. 8. 


Nr. 634. Verfahren zur Erzeugung und Ueber⸗ 
hitzung von Waſſerdampf durch verlorene Wärme von 


Brennöfen, Behufs Zerlegung derſelben durch Genera⸗ 


toren in brennbare Gaſe, G. Mundheim, Ingenieur in 
Berlin, und C. Haupt, Fabritbefiger in Brieg, vom 
2. Oktober 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 635. Petroleumlampe mit Vorrichtung zur 
Vermeidung einer Exploſion, J. Gummich in Werden 
a. d. Ruhr, vom 2. Oktober 1877 ab. Kl. 4. 

Nr. 636. Bügelmaſchine für Kragen und Man⸗ 
ſchetten, W. Henrici in Heidelberg, vom 2. Oktober 


1877 ab. Kl. 8. 
Nr. 620. Freifall Vorrichtung an Hohlbohrern, 


Nr. 637. Dochtputzer für Nundbrenner, C. 
Mengelberg, Polytechniker in Dresden, vom 4. Oktober 
1877 ab. Kl. 4. 
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Nr. 638. Gasgebläſe, L. Loewe u. Co. in Ber⸗ dell dargeſtelltes Bruchband, ſoweit daſſelbe als 
lin, vom 5. Oktober 1877 ab. Kl. 27. neu und eigenthümlich anzuerkennen iſt, und ohne 
Nr. 639. Zugeſpitzter Wiſchgummi in Verbin⸗ Jemanden in der Verwendung bekannter The ile 
dung mit einer Bürſte, S. Darling in Providence, vom zu beſchränken, 1 
6. Oktober 1877 ab. Kl. 70. iſt aufgehoben. 
Nr. 640. Teigtheilmaſchine für Bäcker mit ver⸗ Frankfurt a. O, den 6. April 1878. 
ſenktem Cylinder in der Tiſchplatte, F. Herbſt u. Co. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
in Halle a. d. S., vom 18. Oktober 1877 ab. Kl. 2. (2) Im Verlage von Paul Czihatzly zu Berlin, 
Verzichtleiſtung. Beſſelſtraße Nr. 4, iſt eine Schrift des Augenarztes 


Der nachfolgend Genannte hat auf das ihm er- Dr. Katz unter dem Titel: „Die Urſachen der Erblin⸗ 
theilte und unter der angegebenen Nummer in die Pas dung, ein Droh⸗ und Troſtwort“, erſchienen, welche in 
tentrolle eingetragene Patent verzichtet. Das Patent allgemein verſtändlicher Darſtellung ein größeres Pu⸗ 
iſt hiernach erloſchen. blikum über dieſe wichtige Frage zu belehren ſucht. Da 

Nr. 508. Doppelſteppſtich⸗Nähmaſchine, Th. bei einem derartigen Zwecke eine weitere Verbreitung 
Häusler in Murg a. R., vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 52. der Schrift wünſchenswerth erſcheint, werden dle nach⸗ 

Patente Aufhebung. geordneten Behörden, ſowie das Publikum auf dieſelbe 

Das dem praktiſchen Arzt Dr. med. Emil Edel hierdurch mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß 
zu Hannover unter dem 24. Februar 1876 auf die das Exemplar für 50 Pfennige an Behörden abge- 
Dauer von drei Jahren für den Umfang des Preußi⸗ laſſen werden wird. 
ſchen Staats ertheilte Patent Frankfurt a. O., den 10. April 1878. 

auf ein durch Zeichnung, Beſchreibung und Mo⸗ Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Nach der Bekanntmachung des Herrn Finanzminiſters vom 31. März d. J. (Geſetz⸗ Sammlung 
Seite 137/38) find von der für das Jahr vom 1. April 1878/79 veranlagten Klaſſen⸗Steuer nur 
„2 Mark 88 Pfennige 
auf jede 3 Mark zu erheben, fo daß alſo 12 Pf. auf je 300 Pf., d. i. ½ oder 4 Prozent, nicht zur Er⸗ 
hebung kommen. 
Die demgemäß reducirten Steuerſätze betragen: 


— — = in den Steuerſtufen: gi 


1. | e | 8. 155 | 8. 
M. PEIM. BEIM. Pf.] M. Pf. N. Pf N. Pf. M. Pf. [M. Pf 


des ganzen Jahres 288 5/76 864|1 1152] 17 28023 0428 8034 5640 3246 0857 6069 12 
eines Monates 24 —48—72— 96 144 192 2400 288 3360 384] 480 5776 
Frankfurt a. O., den 10. April 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Polizei⸗ Verordnung, tem Zuſtande zu erhalten. Vier Meter von denſelben 
enthaltend Abänderungen zu der Polizeiverordnung für entfernt müſſen an jeder Seite Haltepfähle angebracht 
die von der Privatbraunkohlengrube Franziska bei Wen⸗ werden. Kurz vor der Ankunft eines jeden in der 
diſch⸗Drehna nach der Berlin ⸗ Dresdener Eiſenbahn Richtung von der Grube nach dem Bahnhofe abge⸗ 

führende Pferdeeiſenbahn vom 31. März 1877. laſſenen Zuges find die Sperrbäume beiderſelts zu 
. ſchließen und ſofort nach dem Durchgange eines jeden 
Auf Grund des nach $. 9 des Geſetzes vom 22. Zuges wieder zu öffnen. Der den Zug begleitende 
Ann 169 gültigen 8. 197 Titel IC. des Allge⸗ Bremſer hat vor dem Ueberſchreiten des Weges durch 
e vom 24. Juni 1865, des Geſetzes ein Hornſignal das Herannahen des Zuges bemerkbar 
8 März 1850 und des 8. 78 ber Kreisordnung zu machen. 
Poltzewer Dezember 1872 wird hierdurch folgende Das Bahnplanum muß auf die Entfernung von 
A Werne zur Abänderung einzelner Beſtim⸗ je zehn Metern jederſeits des Ueberganges mit einer 
ger von Polgeiverorbnung vom 31. März 1877 dauerhaften Einfriedigung verſehen werden. 
für die von der Privatbraunkohlengrube Franziska bei Artikel II. Zuwiderhandlungen gegen die Vor⸗ 
erde n nach der Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn ſchriften dieſer Verordnung werden, ſofern nicht nach 
führende Si a EL erlaſſen. 13 den allgemeinen ſtrafrechtlichen Beſtimmungen eine hür⸗ 
Artikel f Ms Stelle des §. 3 der Polizeiverord⸗ tere Strafe eintritt, gegenüber dem Unternehmer nach 
nung vom 3 erz 1877 treten die nachſtehenden Maßzabe des §. 208 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
Beſtimmungen: 0 24. Juni 1865 beſtraft, gegenüber dem Publikum nach 
5. 3. Die Sperrbäume an dem Uebergange des Maßgabe des §. 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 
Weges von Drehna nach Groß⸗Krausnigk ſind in gu⸗ mit Geldſtrafe bis zum Betrage von Dreißig Mark, im 


Für den Zeitraum 
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Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet 

werden. 

Halle, den 18. Mürz 1878. Luckau, den 18. März 1878. 
L. S L. S.) 


Königliches Oberbergamt. Der Kreisausſchuß. 


Bekanntmachung des General⸗ 
Poſtmeiſters. 


Einführung des Worttarifs im telegraphiſchen Verkehr 


mit Belgien. 

Vom 1. Mai ab wird im telegraphiſchen Verkehr 
mit Belgien der Worttarif eingeführt. 

Bei den Deutſchen Telegraphenanſtalten wird für 
das gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen zur 
Erhebung gelangen: 

eine Grundtaxe von 
eine Worttaxe von 10 Pfennig für das Wort. 

Berlin W., den 8. April 1878. 

Der General⸗Poſtmeiſter. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direltton der Oſtbahn. 


(1) Zum Oſtbahn⸗Lekal⸗Tarif über die Beförde⸗ 
Perſonen⸗, Kran⸗ 
ken⸗ und beſonderen Gepäckwagen vom 1. Januar 1878 
Derſelbe enthält Be⸗ 


rung von Extrafahrten von Salons, 


ift der erſte Nachtrag erſchienen. 
richtigungen bezw. Ergänzungen einzelner Ueberführungs⸗ 
Beſtimmungen. Näheres tft bei ſämmtlichen Stationen 
zu erfahren. 
Bromberg, den 5. April 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(2) Vom 15. April er. ab treten folgende Tarif⸗ 
Nachträge in Kraft: 
a. Nachtrag VIII. zum Oſtbahn⸗Lokal⸗Güter⸗Tarif 
vom 1. Juli 1877; 
b. Nachtrag V. zum Lokaltarif für die Beförderung 
von lebenden Thieren vom 1. Auguſt 1877 und 
e. Nachtrag V. zum Lokaltarif für die Beförderung 
von Leichen und Fahrzeugen vom 1. Juli 1877. 
Dieſe Nachträge enthalten theilweiſe ermäßigte 
Frachtſätze für den Verkehr auf der Strecke Tilſit⸗Po⸗ 
gegen, ſowle Ergänzungen der Tarifbeſtimmungen. 
Exemplare der Nachträge ſind bei allen Billet⸗ 
Expeditlonen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 5. April 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


(1) Vom 15. April cr. ab tritt zum Preußiſch⸗ 


Schleſiſch⸗Oeſterreichiſch⸗Ungariſ chen Verband ⸗Güter⸗ 


Tarif ein Nachtrag VII. in Kraft, durch welchen die 


Stationen Franzſtadt und Kelenföld der Ungariſchen 


Staatsbahn und die Station Szaniszlo der Ungariſchen 
Nordoſtbahn in den Verkehr aufgenommen, ſowie bie 
Stationen Reszeze Szaniszlo und Soſto der Ungariſchen 
Nordoſtbahn aus demſelben ausgeſchleden werden. 


40 Pfennig für jedes Telegramm, 


f Der qu. Nachtrag enthält außerdem Druckfehler⸗ 
berichtigungen. 
Druckexemplare deſſelben find bei unſeren Güter⸗ 
Expeditionen Frankfurt a. O., Fürſtenwalde, Sorau 
und Liegnitz unentgeltlich zu haben. 
| Berlin, ven 7. April 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
(2) Für den Transport von Kies tritt fortan 
im Verkehr zwiſchen den Stationen Dobrilugk⸗Kirchhain 
und Berlin der Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn ein Aus⸗ 
nahmetarif im Betrage von 24 Mark pro 10000 kg 
mit Gültigkeit bis zum 31. März 1879 in Kraft. 

Berlin, den 10. April 1878. 

Königliche Diveltion 
der Niederſchleſiſch⸗Märklſchen Eiſenbahn. 
Perſonal⸗Chronik. 

(1) Der bisherige Hülfsprevlger Ferdinand Wil⸗ 
helm Schulz iſt zum Pfarrer bei der Evangeliſchen 
Gemeinde zu Groß⸗Buckow, Didzefe Spremberg, be⸗ 
ſtellt worden. 
| (2) Der Stabtfefretate Schwember zu Züllichau 
iſt an Stelle des Privatſekretairs Kamin zum Vertreter 
des Pollzeianwalts für den Bezirk des Königlichen Kreis⸗ 
gerichts daſelbſt ernannt worden. 

(3) Der Kaufmann Guftav Burchardt zu Berlin 
—Voioctoriaſtraße Nr. 30 — iſt zum Perſiſchen Vice⸗ 
Conſul ernannt, und iſt ihm das Exequatur ertheilt 
worden. 

(4) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
dem Königlichen Rehnenwärter Carl Lange zu Bau⸗ 
dachswerder das Allgemeine Ehrenzeichen mit der Zahl 
50 zu verleihen geruht. 

(5) Der bisherige Betriebs⸗Sekretair Oppitz in 
Frankfurt a. O. iſt definitiv als ſolcher bei der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. 

(6) Der bisherige Betriebs⸗Sekretair Hellriegel 
in Frankfurt a. O. iſt definitiv als ſolcher bei der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. 

(7) Nachweiſung 
der im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu 
Frankfurt a. O. im Monat März 1878 verpflichteten 
Schiedsmänner. 

Für den 7. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes 
Sorau der Leinwandfabrikant Moritz Apel in Benau; 
für den Amtsbezirk der Stadt Neudamm des Kreiſes 
Königsberg 1. N. der Kaufmann Emil König in Neu⸗ 

damm; für den 6. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes 
Guben der Bauer Auguſt Broek in Seitwann; für den 
1. und 3. Amtsbezirk der Stadt Fürſtenwalde des 
Kreiſes Lebus der Rentier Karl Stimming in Fürſten⸗ 
walde; für den 1. und 2. Amtsbezirk der Stadt Droſſen 
des Kreiſes Welt » Sternberg der Uhrmacher Louis 
Hottelet in Droſſen. u 

Berichtigung. In den Perſonal⸗Veränderungen 
des Königlichen Appellationsgerichts ar den Monat 
März 1878, Amtsblatt Stück 15, Seite 88 iſt Zeile 
17 von unten zu leſen Finſterwalde ſtatt Fürſtenwalde. 
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Vermiſchtes. 
Verwaltungs ⸗Ueberſicht 


(1) 


der Haupt⸗Sparkaſſe des Markgrafthums Niederlauſitz am Schluſſe des Jahres 1877. 


I. Die Provinzial⸗Sparkaſſe der Niederlauſitz 


Am Schluſſe des Jahres 


beſi eſitzt: * [2 [2 
A. Kapitalien, welche ausgeliehen find: 1876: 1877: mehr: 
1. Gegen hypothekariſche Sicherheit innerhalb der Mart PII Mark. Uf. I Mark. Pf. 
6 Kreiſe der Niederlauſitz und zwar: 
a. auf 1 Standesherrſchaft 376500 ][ 219000 —-—:. 
b. auf 110 Rittergüter 5,259,38519 5,456,117 19] 196,732 — 
c. auf 983 ſtädtiſche Befigungen 2,162,270/50| 2,992,862 90] 230,592 40 
d. auf 1217 kl. ländliche Beſitzungen. 2,154,145 14 2,382,513 14] 228,368 — 
e. an 21 Corporationen 1,768,935 — 1,870,385 — 101,450 — 
2. Gegen Fauſipfänder nach Vorſchrift des Regula⸗ 
tivs vom 7. Februar 18400 i 128,790 — ] 123,790—- “ — — 
B. Staats. und Landes babiere ud zwar: | 
1. Pfandbriefe . Sr" * 505,425— 505,425—-“— — 
2. 920,100 — 1,505,100 — 585,000 — 
3. Obligationen der Staats⸗ „Anleihen de 1850/52 108, 600 — ene 
4. Preuß. Staats⸗Prämien⸗Anleihe de 1855 9,000 — een bee 
5. Conſolidirte Staats⸗Anleihe : 96,000 — 96,000 — — 
6. Rentenbrieffe 365,850. 370,350 — 4,500.— 
7. Stamm ⸗Aktlen der Nieverſchl. „Märk. Eiſenbahn 172,200 — 172,00 1} „ auılet 
8. Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗ Obligationen os; 385,800 — |. 250,800 —-“ — — 
C. Baare Geldbeſtände bei der Haupt- „Spar. 
kaſſe und den Neben ⸗Sparkaſſen 400,076.74] 349,300611 — 
D. Disponible Fonds: | 
1. Guthaben bei Banquier Engelhardt in Berlin 38,534.90 — — — 
2. Guthaben bei der Henckel'ſchen Bank in Berlin 360,000 — — —— 2 — 
3. Guthaben bei der Kur⸗ und Neumärkiſchen | 
Ritterſchafts⸗Darlehnskaſſe in Berlin 300,000 —] 340,000 — 40,050 — 
4. Guthaben bei der Preuß. Snvotten Alten 
Bank in Berlin 3 67,000 630005] Inu _ nel _ 
E. Noch einzuziehende Zinſen und zwar: 
1. von Hypotheken⸗ und Fauſtpfand⸗Kapitalien 6,898 46 6,5630102 
2. von den Coupons der Kapltalien sub B. 36 u. 8 9918075 8,613 75 — w 
F. Forderungen für Koſtenvorſchuſſe und | 
Portoverläge 15/55 23.60 805 
G. Vorſchüſſe an die Kriegsſchuldenkaſſe und | 
an den Baufond des Landarmenbauſes 105,300) — eee 
Summa 16,300, 745 23 16,833,644 261,386,650 45 
II. Hiervon gehen ab: | | | 
A. Sämtliche Einlagen der Intereſſenten bei der ! 
Provinzial⸗Sparkaſſe der Niederlauſitz mit Ein⸗ 
„ lug der berechneten Zinſen . 14,504,391 16 14,817,264 940 312,873 78 
b. Die Summe der eingezahlten Amortiſatlons⸗ 
Raten, einſchlleßlich der davon bis ult. br 
1877 berechneten Zinſen 2 2 658,739 78] 770,072 84] 111,333 06 
f 115,163,130 94 15,587,337 78] 424,206 84 
Es verbleibt mithin als Reſervefond ein Ueberſchuß von 1,137,614 2 108,692.19 
Mit Hinzurechnung der an die Landes⸗Ober⸗Steuer⸗ 
Kaſſe überwieſenen — 24,000.— 


beträgt der 1 Deeds 


1,137,614 29 1,270,306 48] 132,692 19 


Mithin im Jahre 1877 


Mark. 


weniger: 
Pi. 


50,776113 


38,534 
360,000 
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Erläuterungen. 


Ad 1. A. 1. An Hypothekenkapitalien find im Jahre 1877 neu ausgeliehen . . 1,180,365 M. — Pf. 
Dagegen ſind in dieſem Jahre zurückgezahlt worden. 580,722 M. 60 Pf. 
Die ausgellehene Summe iſt ſonach gewachſen um 599,642 M. 40 Pf. 
und zwar: 

bei den Rittergütern um. . 196,732 M. — Pf. 

„ „ ſtädtiſchen Beſitzungen um 230,592 M. 40 Pf. 

„ „ kleinen ländlichen Beſitzungen um 228,368 M, — Pf. 

„ „ ‚Eorporationen unn 101,450 M. — Pf. 


757,142 M. 40 Pf. 
Die Summe hat ſich dagegen vermindert: 


bei den Standesherrſchaften um 157.500 M. Pf. 
Bleibt Zuwachs wie oben 599,642 M. 40 Pf. 
. 2. Die Samme der Fauſtpfand⸗Darlehne betrug ultimo 187868. 128,790 M. — Pf. 
Dagegen waren ultimo 1877 nur noch vorhanden päͤ 123,790 M. — Pf. 
Die Summe hat ſich im Jahre 1877 demnach vermindert um 5,000 M. — Pf. 
. „B. 2. An 4% Pfandbriefen waren ultimo 1876 vorhanden 920,100 M. — Pf. 
Durch Ankauf im Laufe des Jahres 1877 hinzugetreten.ͤ- 585,000 M. — Pf. 
Mithin ultimo 1877 Beſtand 1,505,100 M. — Pf. 
. . 6. Rentenbriefe beſaß die Hauptſparkaſſe ultimo 1876 365,850 M. — Pf. 


Durch Rückzahlung auf ein Rentenbriefs⸗Darlehn im Jahre 1877 hinzugetreten 4,500 M. — Pf. 
Giebt Beſtand ultimo 1877 370,350 De. — W. 
8. Eiſenbahn⸗Prieritäts⸗Obligationen waren ultimo 1876 verblieben 385,800 M. — Pf. 
Davon find im Laufe des Jahres 1877 verkauft 135,000 Wk. — Pf. 
Demnach am Schluſſe des Jahres 1877 verblieben 250,800 M. — Pf. 
Ad II. a. Sömmtliche Einlagen der Intereſſenten 
betrugen am Schluſſe des Jahres 1876 14,504,391 M. 16 Pf. auf 50,239 Quittungsbücher. 
Hinzugetreten ſind im Jahre 1877 
a. durch neue Einlagen.. 2,543,195 M. 05 Pf. „ 5,300 Rs 
b. durch Zinſenzuſchreibung _-_- 473,177 M. 80 Pf. 
Sind 17,520,764 M. 01 Pf. auf 55,539 Quittungsbücher. 
Dagegen ſind im Jahre 1877 an Ein⸗ 
lagen und Zinſen zurückgenommen 
worden e 3,846 » 
Daher am Schluffe des Jahres 1877 verblieben 14,817,264 M. 94 Pf. auf 51,693 Quittungsbücher. 
Lübben, den 8. März 1878. Landes⸗Deputation des Markgrafthums Niederlauſitz. 


(2) Bekanntmachung. Die Königliche Regie | tionsplans bezeichnete Parzelle von 0,283 ha Flächen⸗ 
rung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen inhalt verkauft. Dieſe Parzelle iſt aus dem fiskaliſchen 
und Forſten zu Frankfurt a. O. hat mittelſt Vertrages Gutsverbande ausgeſchieden und in den Gemeinde⸗Ver⸗ 
vom 26. März cr. an den Maurermeiſter Junker zu band von Krieſcht aufgenommen worden, was hierdurch 
Krieſcht eine dem Königlichen Domainen⸗ Fiskus gehö⸗ zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
rige, zu Krieſcht belegene, mit Abſchnitt 224/80 A. 7. Zielenzig, den 6. April 1878. 
des von dem Königlichen Kataſter⸗Controleur Kohl zu Namens des Kreisausſchuſſes Oft-Sternberger Kreiſes. 
Droſſen unter dem 24. März 1877 angefertigten Situa⸗ Noack. 
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